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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

 
 
 
 

In welcher Trägerschaft ist es? 

 
 
 
 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

 
Name: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail: 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Das Projekt wurde im Herbst 2020, in der ersten Förderwelle der Allianz für Menschen mit Demenz gegründet.
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Trägerin des Projektes ist die Gemeinde Sandberg in der bayerischen Rhön.
	Name Adresse Telefon EMail: Martina Heinrich Projektmanagerin, Sabine Nasner Quartiersmanagerin

Schulstraße 6,  97657 Sandberg

015144282280 Heinrich,  09701910015 Nasner
natur-unvergesslich@sandberg-rhoen.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: - Menschen mit und ohne Demenz erleben die Natur auf Augenhöhe
- der Vereinsamung von Senioren und Demenzangehörigen wird entgegen gewirkt
- generationenübergreifende Kompetenz im Umgang und der Kommunikation mit demenziell veränderten Menschen wird spielerisch eingeübt
- Angehörige können bei den Spaziergängen einen niederschwelligen Einstieg in Beratung und Unterstützung bekommen
- Netzwerkarbeit im ländlichen Raum verbessert die Situation von Demenzpatienten und ihren Zu- und Angehörigen
- weitere Angebote für Demenzbetroffene und ihre Angehörigen werden entwickelt

	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: - örtliche Referent*innen zum Thema Natur, z.B. der Förster, Kräuter- und Streuobstpädagoginnen, Künstler, Landwirte....
- ein Waldkindergarten
- weitere Anbieter*innen von Angeboten für Demenzpatienten
- Betratungsstellen von Caritas, Diakonie und Pflegestützpunkt

	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Weil das Projekt Menschen mit und ohne Demenz in der Natur zusammen bringt, liegt der Fokus nicht auf den Defiziten der Teilnehmenden, sondern auf dem gemeinsamen Erleben mit allen Sinnen.
Nicht betroffene Senioren lernen Menschen kennen und vereinsamen nicht. Angehörige verbringen eine Auszeit mit ihren zu Betreuenden in der sie neue Seiten an ihnen entdecken können.
Alle Teilnehmenden profitieren durch die Bewegung in der Natur.
Die "Beratung im Vorbeigehen" während der Spaziergänge erleichtert Angehörigen unbürokratisch kleine Probleme zu lösen und weitergehende Beratungsangebote zu finden.
Durch die Netzwerkarbeit befruchten sich Projekte gegenseitig, neue Ideen werden geboren und vielfältige Veranstaltungen geplant und durchgeführt. Das Angebot für Menschen mit Demenz im ländlichen Raum verbessert sich und wird abwechslungsreicher.
Das Projekt entwickelt sich stetig weiter, z.B. wurde ein Konzept entwickelt, das es ermöglicht die Natur auch ans Pflegebett oder ins Haus zu bringen, wenn Menschen nicht mehr an Spaziergängen teilnehmen können.
Angehörige werden auch außerhalb der Spaziergangszeiten begleitet.
Langfristig sollen Bedürfnisse und Erfordernisse von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen in die Mitte der Gesellschaft gerückt werden. Es muß so viel Allgemeinwissen zum Thema Demenz vorhanden sein, daß Betroffene und Angehörige sich nicht mehr erklären müssen, wenn es zu demenztypischen Situationen kommt.
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1:  Die Verbindung von Bewegung in der Natur für Senioren mit und ohne Demenz, Angehörige und andere Teilnehmende (Kindergartenkindern, ehrenamtlichen Begleitpersonen und Referenten) dürfte in dieseer Form recht einmalig sein. Es ermöglicht allen  positive Erfahrungen zu machen und trägt zum Wohlbefinden der von Demenz Betroffenen, aber auch zum Abbau von Berührungsängsten der anderen Teilnehmenden bei.Gerade im ländlichen Raum sind niederschwellige Angebote für Demenzpatienten wichtig.

	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Es gibt noch viel zu entdecken in der Natur, so daß uns die Ziele für unsere Spaziergänge nicht ausgehen werden. Es wäre schön, wenn noch mehr Betroffene mit ihren Angehörigen oder Teilnehmende aus Pflegeeinrichtungen oder Tagesstätten das Angebot wahrnehmen würden.
Finanzielle Unterstützung zur Verstetigung des Angbotes ist natürlich auch herzlich willkommen.
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	Bild3_af_image: 


